
Hausandacht  
 

Reformationsfest                                             30./31.10.2022 

Tagesspruch Einen anderen Grund kann niemand legen außer dem, der gelegt ist, welcher 

ist Jesus Christus.         1. Korinther 3,11 

 

 

Psalm 46 (Neue Genfer Übersetzung) – Der Herr ist mit uns 
1 Für den Dirigenten. Von den Korachitern. In hoher Stimmlage vorzutragen. Ein Lied. 
2 Gott ist für uns Zuflucht und Schutz, in Zeiten der Not schenkt er uns seine Hilfe mehr als genug. 
3 Darum fürchten wir uns nicht, wenn auch die Erde bebt und wankt und die Berge mitten ins Meer 
sinken, 
4 wenn auch seine Wellen brausen und tosen und die Berge erbeben von seiner gewaltigen Kraft. // 
5 Ein Strom, von vielen Bächen gespeist, erfreut die Stadt Gottes, den heiligen Ort, an dem der 
Höchste wohnt. 
6 Ja, Gott wohnt in ihrer Mitte, darum wird sie niemals ins Wanken geraten, Gott wird ihr Hilfe 
bringen, wenn sich die Nacht zum Morgen wendet. 
7 Völker geraten in Aufruhr, Königreiche wanken – Gott lässt seine Stimme nur einmal erschallen, 
und schon vergeht die ganze Welt! 
8 Der allmächtige HERR ist mit uns, der Gott Jakobs ist für uns eine sichere Burg. // 
9 Kommt und führt euch vor Augen, welch große Taten der HERR vollbracht hat! In aller Welt hat er 
vernichtende Schläge gegen seine Feinde geführt. 
10 Er beendet Kriege überall auf der Erde, Pfeil und Bogen bricht er entzwei, er zerschmettert 
Speere und verbrennt Streitwagen im Feuer. 
11 Lasst euren Aufruhr und erkennt, dass ich allein Gott bin, hoch erhaben über alle Völker, geehrt 
in aller Welt. 
12 Der allmächtige HERR ist mit uns, der Gott Jakobs ist für uns eine sichere Burg. // 
 
 
Gebet, Luthers Morgensegen: 
Das walte Gott Vater, Sohn und Heiliger Geist! Amen. 
Ich danke dir, mein himmlischer Vater, durch Jesus Christus, deinen lieben Sohn, dass du mich diese 
Nacht vor allem Schaden und Gefahr behütet hast, und bitte dich, du wollest mich diesen Tag auch 
behüten vor Sünden und allem Übel, dass dir all mein Tun und Leben gefalle. Denn ich befehle 
mich, meinen Leib und Seele und alles in deine Hände. Dein heiliger Engel sei mit mir, dass der böse 
Feind keine Macht an mir finde. 
Als dann mit Freuden an dein Werk gegangen  
und etwa ein Lied gesungen  
oder was dir deine Andacht eingibt. 
 

 

Lied – Evangelisches Gesangbuch Nr. 362,1-2 – Ein feste Burg ist unser Gott (nach Psalm 46)  

1. Ein feste Burg ist unser Gott, ein gute Wehr und Waffen. 
Er hilft uns frei aus aller Not, die uns jetzt hat betroffen. 
Der alt böse Feind mit Ernst ers jetzt meint; 
groß Macht und viel List sein grausam Rüstung ist, 
auf Erd ist nicht seinsgleichen. 
 



2. Mit unsrer Macht ist nichts getan, wir sind gar bald verloren; 
es streit' für uns der rechte Mann, den Gott hat selbst erkoren. 
Fragst du, wer der ist? Er heißt Jesus Christ, 
der Herr Zebaoth, und ist kein andrer Gott, 
das Feld muss er behalten. 
 

Impuls 

Das Bild einer Burg ist stark. Luther nimmt dieses Bild aus Psalm 46 auf und stellt es in den Mittelpunkt 

„seines Kirchenliedes“. Gott ist wie eine feste und sichere Burg, Gott ist eine sichere Bank. Er gibt uns 

Schutz. Prima – dann Türen zu, ausgeruht auf der Bank und nichts mehr von außen hereindringen 

lassen. Nur noch von Gott umgeben sein… Das meinte Martin Luther nicht, dann wäre 

reformatorisches Handeln nicht möglich gewesen. Es ist eine VerSICHERung. Dort wo die Menschen 

innehalten können, im Tempel von Jerusalem – so der Psalmbeter; oder in der heimischen Kirche im 

NöZZ – dort kann der Mensch, können wir, Kraft schöpfen - aus den üppigen Worten des Psalms und 

Luthers Lied. Und an Orten, wo Menschen schon seit vielen Jahrhunderten beten, dort sind wir auch 

gut aufgehoben. Dort ist Gott in unserer Mitte. Das ist mehr, als allein die „alten Worte“ zu sprechen 

und zu singen. Wir dürfen gestärkt sein und somit sind wir „im Werden“. Reformatorische Kirche, ist 

eine Kirche, die nicht stehen bleibt, die beweglich und dynamisch ist. Und wenn wir dann wieder 

hinaus in den Alltag und die Welt gehen, dann nimmt uns Gott mit auf den Weg. Dann tragen wir 

mehr hinaus als unseren Glauben, wir bringen KIRCHE zu den Menschen. Im frischen Wind der 

Freiheit dürfen sich Dinge verändern, zum Besseren werden, ausgesprochen und angepackt werden. 

Ich bin froh solch einer Kirche anzugehören. Ihr auch? 

 

Lied – Evangelisches Gesangbuch Nr. 362, 3-4 – Ein feste Burg ist unser Gott (nach Psalm 46) 

3. Und wenn die Welt voll Teufel wär, und wollt uns gar verschlingen, 
so fürchten wir und nicht so sehr, es soll uns doch gelingen. 
Der Fürst dieser Welt, wie saur er sich stellt, 
tut er uns doch nicht; das macht, er ist gericht': 
Ein Wörtlein kann ihn fällen. 
 
4. Das Wort sie sollen lassen stahn und kein' Dank dazu haben; 
er ist bei uns wohl auf dem Plan mit seinem Geist und Gaben. 
Nehmen sie den Leib, Gut, Ehr, Kind und Weib: 
Laß fahren dahin, sie habens kein' Gewinn, 
das Reich muß uns doch bleiben. 
 
 
Gebet 
Vaterunser im Himmel   
  
 

Segen 
Geht hin im Frieden des Herrn. Es segne und behüte euch der gute und barmherzige Gott, der 
Vater, der Sohn und der Heilige Geist. Amen 
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